
AKTIV FÜR BÜRS freut sich, Euch zum 4. Fackelbaukurs unter der  
Anleitung von Funkenmeister Raimund Rauch einladen zu dürfen:

Tischlerei Schrottenbaum, 
Bremschlstraße 33

Donnerstag, 14. Februar 2013, 
von 16.00 bis 18.00 Uhr

Jung und Alt sind herzlich willkommen!
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Wir freuen uns wieder auf Euer zahlreiches Erscheinen.

E i n l a d u n g  z u m  F a c k e l b a u k u r sS p e n d e  f ü r  d e n  K i n d e r g a r t e n

Auch in diesem Jahr hat AKTIV FÜR BÜRS den Erlös des Nikolotreffens mit Spenden 
aus dem Team aufgebessert. Mit dem dadurch zustande gekommenen Betrag  

konnte die Leiterin unseres Kindergartens, Frau Simone Födö, zwei Racer (siehe unten 
auf dem Foto) der Firma Olifu bestellen.

Wir wünschen den Kindern viel Spaß mit den neuen Spielsachen und möchten uns 
herzlich bei allen Spendern bedanken!



Wi r w ü n s c h e n  Eu c h  a l l e s  Gu t e  i m  n e u e n  Ja h r!

Kontaktiert uns, wenn Ihr ein Anliegen habt, für das wir uns einsetzen können!

Wir möchten Euch über das aktuelle Vorhaben der  
Gemeinde „Hochwasserschutzprojekt Rosenegg II“  
informieren. Das Projekt befindet sich momentan noch in der  
Planungsphase, aufgrund der großen Auswirkungen  
halten wir jedoch eine frühzeitige Information und  
Einbindung der Bevölkerung für unumgänglich.

Vorgesehen sind momentan zwei Retentionsbecken mit einem  
gesamten Fassungsvermögen von 136.000 m³.  
Das Becken I mit ca. 28.000 m³ ist im Gebiet „Hinter Burg“  
geplant. Das Becken II mit einem Fassungsvermögen von ca. 
108.000 m³ ist im unteren Bereich des Unterrainweges nach 
dem Bahngleis geplant und würde sich bis weit hinter den  
Ersten Graben erstrecken. Der bestehende Grabenhof soll  
gemäss den Vorentwurfsplänen mit einem umlaufenden Damm 
geschützt werden.

Ohne zuvor mit allen betroffenen Grundeigentümern über das 
Vorhaben gesprochen zu haben, wurde die Firma Adler &  
Partner GmbH, Nenzing, mit der Erstellung einer  
Kosten-Nutzen-Rechnung sowie einer Entwurfsplanung  
beauftragt (Kosten: 28.362,37 EUR netto, siehe den Rückblick 
auf die 17. Gemeindevertretungssitzung auf unserer  
Homepage).

Diese Vorgehensweise können wir nicht nachvollziehen.  
Aufgrund der großen finanziellen und landschaftlichen  
Auswirkungen fordern wir die Einbindung der  
Grundeigentümer und die vollständige Information der  
Öffentlichkeit in jedem Projektstadium.

Dadurch soll verhindert werden, dass die  
Gemeindebevölkerung nach Abschluss der Planungsarbeiten vor 
vollendete Tatsachen gestellt wird – ein Vorgehen, dass sich in  
letzter Zeit leider immer häufiger in unserer  
Gemeinde beobachten lässt.

AKTIV FÜR BÜRS ist der Meinung, dass durch die bereits  
getroffenen Maßnahmen, wie z.B. die Quellfassung am Zalum, 
die Wasserableitungen am Zalum- und Bärenlochweg, die  
Erstellung der Auffangbecken Spritzenbach (Zusammenlegung 
Erster und Zweiter Graben), der Schutz vor Hochwasser  
gewährleistet ist. Wir fordern daher eine gewissenhafte Prüfung 
der Sinnhaftigkeit dieses Projektes!

Dank an langjährige Mitarbeiter

Dem im Gemeindeblatt vom Dezember 2012 ausgesprochenen 
Dank an die langjährigen Gemeindemitarbeiter Marlies Schnedl, 
Eva Bachmann und Werner Spagolla, die in den Ruhestand  
verabschiedet wurden, möchten wir uns anschließen und 
wünschen ihnen alles Gute für den neuen Lebensabschnitt!

Wir möchten es aber nicht versäumen auch Helmut Wegeler, der 
ebenfalls 2012 pensioniert wurde, unseren Dank und die besten 
Wünsche auszusprechen!

Überbauung Gizzischrofa

Bürgermeister Helmut Zimmermann hat als Reaktion auf die  
Veröffentlichung des Projektplans „Überbauung Gizzischrofa“ in 
AKTIV FÜR BÜRS Aktuell Nr. 8 lediglich eine Stellungnahme der 
Projektplaner im Gemeindeblatt veröffentlicht, aber selbst keine 
Aussage darüber getätigt, ob eine Überbauung des  
Areals unter dem Gizzischrofa beabsichtigt ist oder nicht.  
Daher bleibt diese interessante Frage vorläufig unbeantwortet.

Hundesteuer

Aufgrund unseres Antrages auf Einführung einer  
Hundeleinenpflicht hat sich der Landwirtschafts- und  
Raumplanungsausschuss mit der Thematik der Hundehaltung 
befasst und einen Vorschlag erarbeitet. Der Ausschuss hat der 
Gemeindevertretung eine Anhebung der Hundesteuer  
vorgeschlagen, wodurch die der Gemeinde entstehenden  
Kosten (Robidog etc.) gedeckt werden sollen. 
Zum Thema Sicherheit hat der Landwirtschafts- und   
Raumplanungsausschuss vorgeschlagen, dass jene  
Hundebesitzer, die einen Hundekurs absolviert haben, nur eine 
ermäßigte Hundesteuer entrichten müssen.  

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung vom 20.12.2012 
die Hundesteuer für das Jahr 2013 von 44 EUR auf 55 EUR  
erhöht. 

Die Möglichkeit einer Ermäßigung wurde noch nicht  
beschlossen, ihre Einführung ist jedoch für das Jahr 2014  
vorgesehen. Auch wenn damit unserem Antrag nicht  
vollumfänglich entsprochen wurde, ist dies ein erster Schritt hin 
zu mehr Sicherheit.
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